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Feier zum Tag der deutschen Einheit
Im Bürgerdorf am Alsberg waren auch die Partnerstädte zu Gast

Eintrag ins Goldene Buch der Stadt mit Larissa Weber und Jochen GranEintrag ins Goldene Buch der Stadt mit Larissa Weber und Jochen GranEintrag ins Goldene Buch der Stadt mit Larissa Weber und Jochen GranEintrag ins Goldene Buch der Stadt mit Larissa Weber und Jochen GranEintrag ins Goldene Buch der Stadt mit Larissa Weber und Jochen Gran
(vorne) sowie Arne Raue, Christian Schwarz, Lucy Barlow, Marianne(vorne) sowie Arne Raue, Christian Schwarz, Lucy Barlow, Marianne(vorne) sowie Arne Raue, Christian Schwarz, Lucy Barlow, Marianne(vorne) sowie Arne Raue, Christian Schwarz, Lucy Barlow, Marianne(vorne) sowie Arne Raue, Christian Schwarz, Lucy Barlow, Marianne
Pfeiffer und Pawel Ozga (hinten v.l.)Pfeiffer und Pawel Ozga (hinten v.l.)Pfeiffer und Pawel Ozga (hinten v.l.)Pfeiffer und Pawel Ozga (hinten v.l.)Pfeiffer und Pawel Ozga (hinten v.l.)

Auftritt des SchulchoresAuftritt des SchulchoresAuftritt des SchulchoresAuftritt des SchulchoresAuftritt des Schulchores

Europäisches Flair herrschte am
vergangenen Donnerstag im
vollbesetzten Bürgersaal zum
34. Tag der deutschen Einheit.
Nach einer emotionalen Ein-
stimmung von Singer-Songwri-
ter „doc axel f.“ und seinem
Kollegen Gernot Krauss be-
grüßte Waldbröls Bürgermeis-
terin Larissa Weber die Rat-
hauschefs aus den Partnerstäd-
ten der Marktstadt. Lucy Bar-
low war aus Witham in der eng-
lischen Grafschaft Essex gekom-
men, Arne Raue aus Jüterbog
in Brandenburg und Pawel Ozga
aus dem polnischen Swiebod-
zice. Mit dabei war auch Bür-
germeister Christian Schwarz
aus dem mit Jüterbog ver-
schwisterten Aßlar in Hessen.
Weber betonte: „Freundschaft
über Grenzen hinweg ist sehr
wichtig und so hat dieser Ver-
einigungstag eine historische
Bedeutung für ganz Europa.“
„Jetzt wächst zusammen, was
zusammengehört“, zitierte
Festredner Jochen Gran, Pfar-
rer der Marktstadt im Ruhe-
stand, Willy Brand und stellte
die Frage in den Raum, ob man
das heute noch so sagen wür-
de. Gerade die aktuellen Ent-
wicklungen zeigten, dass die
alten und die neuen Bundes-
länder wie ungleiche Geschwis-
ter seien: „Die Freude und Un-
gezwungenheit von damals
scheint verloren.“ Doch gebe
es Hoffnung. „Ein kleines merk-

würdiges, duftendes Wesen von
violetter Farbe ist in der Eis-
wüste aufgetaucht, es steht nur
auf einer einzigen Pfote und be-
wegt sich nicht“, beschrieb er
ein Veilchen inmitten einer Eis-
wüste mit den Worten des itali-
enischen Kinderbuchautors Gi-
anni Rodari. Dieser Duft sei für
die Eisbären, die es entdeckt
hatten, ungewöhnlich gewesen.
Ähnlich sei es auch bei Begeg-
nungen zwischen Ost und West,
wo jeweils andere Gerüche ge-
herrscht haben: „Doch am Ende
stellen wir fest, dass wir alle
einfach nur Menschen sind.“
Gran führte aus, dass Kennen-
lernen und das gegenseitige
Verstehen durch den Einsatz al-
ler Sinne beruhe. Auch der 7.
Sinn, die Intuition spiele eine
wichtige Rolle bei der Abschät-
zung zukünftiger Entwicklun-
gen. Die Vereinigung jedoch sei
ein unvorhersehbares Ereignis
gewesen, ebenso wie die duf-
tende Blume im Eis: „Wir ha-
ben dieses Wunder erleben dür-
fen - Hauptsache der Duft bleibt
und das tut er, wenn jemand
mit dem Duften anfängt.“
Arne Raue schilderte ein Ge-
spräch mit seiner 24-jährigen
Tochter, die in den letzten Jah-
ren viel durch die Welt gereist
ist, in dem er die aktuellen ge-
sellschaftlichen und politischen
Entwicklungen sehr kritisch
eingeschätzt habe. Ihre Ant-
wort: „Sei doch nicht so nega-

tiv - wir haben doch ein hohes
soziales Niveau.“ Das habe ihn
daran erinnert, wie hoch das
Gut der Freiheit und Meinungs-
freiheit einzuschätzen sei: „Wir
sind verantwortlich dafür, das
Geschenk der Einheit in die
nächste Generation zu tragen.“
Auch Pawel Ozga aus Swiebod-
zice betonte auf deutsch die
Bedeutung der Einheit und der
Städtepartnerschaften, sodass
er trotz der Überflutungen in
seiner Region zu der Waldbrö-
ler Feier gekommen war.
Ebenfalls in deutscher Sprache
schloss sich Lucy Barlow ihrem
Vorredner an: „Ich war schon
als 13-Jährige mit meinem Va-
ter Phil in Waldbröl und heute
bringe ich meine Kinder mit.“
Christian Schwarz erzählte,
dass er kurz nach der Vereini-
gung in Ostdeutschland gewe-
sen war und damals gedacht
habe, dass die anstehenden
Veränderungen nicht zu schaf-
fen seien: „Aber wenn wir uns
heute auf dieser Ebene ver-
ständigen, wird mir nicht bang
ums Herz.“
Auf die Europahymne und die
Nationalhymne, die vom Schul-
chor und dem Streichquartett
des Hollenberggymnasiums un-
ter Leitung von Helene Köhn
musikalisch begleitet wurden,
folgte der Eintrag ins Goldene
Buch der Marktstadt. Anschlie-
ßend lud die Larissa Weber zu
einem Essen, dass der Party-
service Anja Braatz vorbereitet
hatte. Für die Bürgermeister

war der Aufenthalt im Ober-
bergischen nach der Feier noch
nicht beendet. Marianne Pfeif-
fer, Vorsitzende des Waldbröler
Vereins zur Förderung von Städ-
tepartnerschaften, hatte für die
nächsten Tage ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm organi-
siert.
So waren die auswärtigen Gäs-
te bereits am Vorabend des Fei-
ertags mit einem Grillfest in
den Räumen der Arbeiterwohl-
fahrt Waldbröl begrüßt worden.
Nach dem Festakt ging es zum
Bogenschießen in den Freizeit-
park Panarbora und am Freitag
stand ein Ausflug nach Köln auf
dem Programm. Der Samstag
war einem Spaßschwimmen im
Balneo gewidmet, am Nachmit-
tag gab es Zwiebel-Kartoffel-
kuchen und Federweißen in der
Hauderei.
(mk)

Festredner Jochen GranFestredner Jochen GranFestredner Jochen GranFestredner Jochen GranFestredner Jochen Gran
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Sinnesrausch in der Stadtkirche
„Zwischenwelten“ zum Abschluss des Waldbröler Musiksommers

Jochen Fassbender (v.l.), Thomas Kagermann und Christian BollmannJochen Fassbender (v.l.), Thomas Kagermann und Christian BollmannJochen Fassbender (v.l.), Thomas Kagermann und Christian BollmannJochen Fassbender (v.l.), Thomas Kagermann und Christian BollmannJochen Fassbender (v.l.), Thomas Kagermann und Christian Bollmann

Jochen Fassbender an seinem KupferinstrumentJochen Fassbender an seinem KupferinstrumentJochen Fassbender an seinem KupferinstrumentJochen Fassbender an seinem KupferinstrumentJochen Fassbender an seinem Kupferinstrument

„Schließen Sie die Augen und genie-
ßen Sie wunderschöne Klangwel-
ten“, begrüßte Theo Schüller vom
Veranstalter „Wir für Waldbröl“ die
gut 50 Besucher am Sonntagabend
beim Abschlusskonzert des Waldbrö-
ler Musiksommers in der evangeli-
schen Kirche. Damit hatte er nicht
zu viel versprochen. Die drei Klang-
künstler Christian Bollmann aus
Nümbrecht, der Waldbröler Jochen
Fassbender und Thomas Kagermann
aus dem Altenkirchener Ort Forst-
mehren verzauberten ihr Publikum
mit ihren Programm „Zwischenwel-
ten“ und stellenweise überirdisch
klingenden Tönen.
So stand Jochen Fassbender zu Be-
ginn im Altarraum und erzeugte auf
seinem Stahl-Cello fremdartig an-
mutende Klänge, während sich
Christian Bollmann von rechts
hinten mit einem Schwirrholz nä-
herte und sich Thomas Kagermann
auf der linken Seite mit seiner Vio-
line dazugesellte. Vorne angekom-
men, wechselte Bollmann auf eine

Bassflöte und Kagermann begann,
sein Instrument zu zupfen. Nach
einem sphärischen Auftakt wech-
selten die Musiker zu melodische-
ren Sequenzen, in denen Kager-
mann, inzwischen am Flügel, von
Fassbender am Quarz-Miraphone
mit einem schwebenden Klangfun-
dament begleitet wurde und Boll-
mann mit einer arabischen Oud
Kontrapunkte setzte.
Gleich darauf strich letzterer mit
einem Pinsel über den Rand einer
Klangschale und komplettierte das
Ganze mit Obertongesang.
Zwischendurch erzeugte Fassben-
der mit seiner Ballasttrommel Töne,
die nicht von dieser Welt zu kom-
men schienen. Aus lauten,
manchmal atonalen Phasen, fan-
den die Musiker immer wieder in
ein harmonisches Klangspektrum,
das beim Ausklang in einem abso-
luten Pianissimo die Zuhörer ver-
unsicherte, ob nun die Zeit für ei-
nen Beifall gekommen sei, doch
meist ging es übergangslos weiter.

Permanent wechselten die Klang-
künstler ihr Instrumentarium, be-
wegten sich voneinander weg und
fanden in der halb abgedunkelten
Kirche bald darauf wieder in einem
rhythmischen Gleichklang zusam-
men. In Bollmanns Solo mit einem
australischen Didgeridoo fiel bald
darauf Fassbender mit seiner Glas-
harfe ein, deren Klang mühelos den
Raum füllte und nur durch Boll-
manns Gongschläge kontrastiert
wurde, während er durch den Mit-
telgang schritt, schließlich ergänzt
durch den Altenkirchener am Flü-
gel, während Fassbender
inzwischen schon seiner Metallhar-
fe unglaublich zarte Töne entlockte
und Bollmann auf einer Tigermu-
schel blies, nachdem er zuvor eine
brasilianische Schamanenflöte mit

zwei Rohren benutzt hatte. Nach
gut anderthalb Stunden klang das
atemberaubende Konzert in einem
langsamen Decrescendo bis zur voll-
kommenen Stille aus und das Pu-
blikum spendete minutenlangen
Applaus, was die Musiker zu einer
etwa viertelstündigen Zugabe ani-
mierte. Bollmann dankte den Zu-
hörern: „Diese Reaktion gibt mir
die Hoffnung, dass der Waldbröler
Musiksommer weiterlebt.“ Im An-
schluss konnten die Gäste die vie-
len fremdartigen Musikinstrumen-
te bewundern - Jochen Fassbender
hatte seine ausnahmslos selbst ge-
baut. Dabei freute sich Petra Wolf
aus Neunkirchen Seelscheid: „Die-
ses Konzert war einfach klasse - die
Musik hat mich richtig getragen.“
(mk)
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Zum Kartoffelfest geht es auf den Acker
LVR-Freilichtmuseum Lindlar veranstaltet Fest rund um die tolle Knolle

Anzeige

Am Sonntag, den 20. Oktober,
lädt das LVR-Freilichtmuseum
Lindlar von 10 bis 18 Uhr zum
Kartoffelfest ein.
Die Veranstaltung lockt mit ku-
linarischen Köstlichkeiten aus
Kartoffeln und Ausstellungen
über Kartoffelsorten. Hier wer-
den neue und historische Vari-
ationen der tollen Knolle prä-
sentiert.
Für Familien sind besonders die
Mitmachaktionen für Kinder
interessant: „Kartoffel-Mit-
mach-Küche“, „Kartoffelkönig
und -königin basteln“ und
„Kreatives aus der Kartoffel-
kleister“ sind nur einige der
vielen Angebote.
Wer sich für die Erntetechnik
interessiert, kann sich histori-
sche Geräte aus der Landwirt-
schaft anschauen und bei der
Ackerarbeit mit Pferden zu-
schauen. Passend zur Jahres-
zeit präsentiert der Verein Dra-
chenfreunde e.V. Köln seine
Aktivitäten.

Kartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de

www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de
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Löschwasserversorgung der Dörfer
Neuenhähnen und Wippenkausen
In den Waldbröler Ortschaften
Neuenhähnen und Wippenkausen
wurde in den letzten Wochen die
Löschwasserversorgung verbes-
sert.
Hierfür wurde in Neuenhähnen
eine Löschwasserzisterne mit ei-
nem Fassungsvermögen von 100
m³ errichtet. Die Zisterne besteht
aus zwei Großrohren, die

miteinander verbunden sind. Für
die Feuerwehr ist es nun möglich,
über eine entsprechende Entnah-
memöglichkeit die benötigten
Löschwassermengen zu entneh-
men.  In Wippenkausen wurde der
bestehende Löschwasserteich er-
tüchtigt. Dabei wurde ein neuer
Entnahmeschacht installiert, wo-
für der bisherige Ablaufschacht

verlegt werden musste. Die Zu-
fahrt zum Teich wird in nächster
Zeit durch den städtischen Bau-
hof instandgesetzt, wobei es
bereits jetzt für die Feuerwehr
möglich ist, mit ihren Fahrzeugen
zur Entnahmestelle am Teich zu
gelangen.
„Eine ausreichende Löschwasser-
versorgung ist eine Selbstver-

ständlichkeit, um die Sicherheit
der Bürgerinnen und Bürger zu
gewährleisten. Mit der erfolgrei-
chen Umsetzung wurde diese auch
in Neuenhähnen und Wippenkau-
sen gestärkt. Ich bin froh, dass
alle Beteiligten die Arbeiten zü-
gig und professionell durchgeführt
haben“, so Bürgermeisterin We-
ber.

Weltkindertag in Waldbröl
Der Netzwerkgarten lebt wieder

Lisa Sachse (3) auf der RollenrutscheLisa Sachse (3) auf der RollenrutscheLisa Sachse (3) auf der RollenrutscheLisa Sachse (3) auf der RollenrutscheLisa Sachse (3) auf der Rollenrutsche Familie Ullwer musiziertFamilie Ullwer musiziertFamilie Ullwer musiziertFamilie Ullwer musiziertFamilie Ullwer musiziert

Zum Weltkindertag machte der
Netzwerkgarten hinter dem Bür-
gerhaus nach langer Zeit seinem
Namen wieder alle Ehre. Der Wald-
bröler Stamm der Pfadfinder St.
Georg hatte zu diesem Anlass das
Gelände erst einmal auf Vorder-
mann gebracht. „Das war eine rich-
tige Wüste hier“, beschrieb des-
sen Leiter Uli Wieczorek den vor-
herigen Zustand des dem Ober-
bergischen Kreis gehörenden Ge-
ländes: „Mit einem normalen Ra-
senmäher war hier kein Durchkom-
men.“ Doch am letzten Mittwoch
habe der Kreis das vollkommen
überwucherte Areal von Gestrüpp
und Brombeerranken befreit. Jetzt
erinnert nur noch eine Reihe von
Himbeeren am Eingang an die vor-
herige Wildnis. Wieczorek berich-
tete, dass die Pfadfinder früher
schon einmal auf dem Gelände
aktiv waren. Damals seien ein Grill
gemauert und sechs Obstbäume

gepflanzt worden. Nun hätten die
Pfadfinder eine Absprache mit dem
Kreis getroffen: „Wir kümmern uns
jetzt darum, dass es im Netzwerk-
garten weitergeht.“ So sei auch
nach einer Kanutour auf der Sieg
der Gedanke entstanden, auf dem
bisher verwaisten Gelände ein Fest
zum Weltkindertag zu veranstal-
ten. „Die Kinder machen sich rich-
tig Gedanken - das hat besser ge-
klappt, als wir uns das erhofft ha-
ben“, sagte Andrea Malik vom Fa-
milienzentrum „Kindertreff Ei-
chen“ des Vereins für Soziale
Dienste am Basteltisch, wo sich
die Kleinen aus Kokosschalen ein
Schmuckstück zurechtschmirgeln
konnten. Sie schilderte erfreut:
„Diese Strukturen sind so einzig-
artig, genauso einzigartig, wie je-
des Kind ist.“ Ganz nebenbei ging
es aber auch um Kinderrechte.
Maliks Kollegin Kerstin Zieling er-
läuterte, dass der von UNICEF

Deutschland und dem Deutsche
Kinderhilfswerk veranstaltete
Weltkindertag, der in diesem Jahr
seinen 70. Geburtstag feiert, un-
ter dem Motto stehe „Mit Kinder-
rechten in die Zukunft“.
Anhand eines Plakates verdeut-
lichten die beiden Pädagogen den
Kindern ihre Rechte. Dazu gehö-
ren etwa das Wohl des Kindes, den
Schutz vor Gewalt, das Recht auf
Privatsphäre ebenso wie auf Zei-
ten zum Spielen, Freizeit und Er-
holung, aber auch das Recht auf
eine eigene Meinung und auf Bil-
dung. Gerade Letzteres sei in vie-
len Ländern nicht selbstverständ-
lich und die beiden vermittelten
den Kindern, dass das hiesige Bil-
dungsangebot ein Privileg ist, dass
sie nutzen können. Kerstin Zieling
erklärte: „Viele wissen gar nicht,
dass Kinder diese Rechte haben.“
Im Anschluss durften die Kinder
das Recht, was ihnen am wichtigs-

ten erscheint, auf einen Wimpel
schreiben, der auf eine Leine ge-
hängt wurde, die auch nach dem
Weltkindertag im Netzwerkgarten
hängen bleibt.
Die vielen Kinder, die zu Besuch
waren, fanden es klasse, sich
schminken zu lassen, Waffeln oder
Slush-Eis zu naschen, selbst Stock-
brot zu backen oder eine rasante
Fahrt auf der Rollenrutsche zu ge-
nießen. Die hatte es der dreijähri-
gen Waldbrölerin Lisa Sachse
besonders angetan. Gleich
mehrmals nutzte sie dieses Ange-
bot. Mutter Marina war begeis-
tert: „Das ist eine superschöne
Aktion für die Kinder.“ Musika-
lisch gestaltet wurde der Nach-
mittag von der Nümbrechter Mu-
sikfabrik und der Waldbröler Fami-
lie Ullwer, wo neben den Eltern
alle drei Kinder in einer gemeinsa-
men Band aktiv sind.
(mk)
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Urban Sketching -
Kulturrucksack auf Reisen
Kostenfreier Workshop für 10- bis 14-Jährige
am 16. Oktober in Waldbröl

Eröffnung des Wiedenhofteiches

Fotos Michael KupperFotos Michael KupperFotos Michael KupperFotos Michael KupperFotos Michael Kupper

Dank der Arbeit vieler Hände ist es
nun vollbracht: Der aufgewertete
Wiedenhofteich wurde offiziell er-
öffnet.
Die beteiligten Personen und Grup-
pen haben es geschafft, aus einem
zugewachsenen und verkommenen
Teich einen Lernort für Groß und
Klein und einen neuen Lebensraum
für die Tier- und Pflanzenwelt zu
schaffen.
So ist es gelungen, eine Halbinsel
im Teich sowie einen Zugang zum
Gewässer zu errichten und infor-
mative Tafeln über die gepflanzten

heimischen Pflanzen aufzustellen.
„Heute ist ein besonderer Tag für
unsere Stadt.
Mit Freude blicken wir auf die er-
folgreiche Aufwertung unseres En-
tenteiches, der dank des Engage-
ments vieler Beteiligter nun ein
lebendiger und lehrreicher Ort für
Groß und Klein geworden ist“,
stellte Bürgermeisterin Weber in
Ihrer Rede fest.
Ein besonderer Dank gilt dabei den
Kindern der Kindertagesstätte
Sonnenstrahl und den Schüler-
innen und Schülern der Grund-

schule Wiedenhof und der Roseg-
gerschule, die tatkräftig bei der
Renaturierung mit angepackt ha-
ben.
Ein Dank gilt außerdem dem NABU,
Reiner Stegemann, dem Umwelt-
ausschuss, der Evangelischen Kir-
che als Eigentümerin, dem Pla-
nungsbüro HKR Müller, dem Ag-

gerverband und unserem Klima-
schutzmanager Rudolf Bergen.
Die Kosten der Aufwertung wur-
den dabei mit 20.000 Euro aus dem
Haushalt der Stadt Waldbröl, mit
4.000 Euro aus der Kultur- und
Umweltstiftung der Kölner Kreis-
sparkasse und mit 2.500 Euro
durch das Team Bech gestemmt.

Oberbergischer Kreis. „Motive
sind überall!“ ist das Motto der
Urban-Sketching-Fans. Ob Blumen
am Straßenrand oder interessan-
te Ortsschilder, nichts ist zu all-
täglich, sondern alles ist es wert
skizziert und damit festgehalten
zu werden. Damit erweitert Skiz-
zieren des eigenen Umfelds - be-
kannt als Urban Sketching - den
Blick auf die eigene, vertraute
Umgebung.  Orte und Szenen aus
dem Alltag werden dabei zunächst
skizziert - daher der Begriff Sket-
ching (englisch für „skizzieren“) -
und danach sehr häufig auch ko-
loriert. Einer der Vorsätze, der das
Urban Sketching besonders
macht, ist es, keine Fotografien
oder Erinnerungen als Vorlagen
zu verwenden, sondern die Moti-
ve unmittelbar und direkt vor Ort

zeichnerisch festzuhalten.
Im Workshop mit dem Künstler
Hans Christian Sanladerer habt
ihr die Möglichkeit, mit spieleri-
schen Übungen und unterschied-
lichen Materialien das Urban Sket-
ching zu entdecken. Ihr könnt ver-
schiedene Techniken kennenler-
nen, wie etwa Tonwerte, also Hell-
Dunkel-Kontraste, erzeugt werden
können oder wie mit dem Aqua-
rell Farbe ins Spiel gebracht wer-
den kann. Füllt euer Skizzenbuch
mit Menschen, Orten und vielen
mehr!
Waldbröl: Mittwoch, 16. Oktober,
11 bis 15 Uhr
Anmeldung und Informationen
unter kulturrucksack@obk.de
Der Workshop findet im Rahmen
des Förderprogramms Kulturruck-
sack NRW statt.
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„Wunderschön“ zu Gast in Waldbröl

Waldbröl lacht: Kai Magnus Sting
12. Oktober, 20 Uhr, Waldbröl, Aula Gymnasium

Foto: WfWFoto: WfWFoto: WfWFoto: WfWFoto: WfW

„Wunderschön“ - die WDR-Sendung
mit dem roten Rucksack - ist eine
feste Größe im abendlichen TV-Pro-
gramm für alle, die Interesse am

lichen Tiere von Tamina spontan „ad-
optiert“ wurde. Neben vielen guten
Gesprächen mit Besucher*innen und
Händler*innen, durfte zum Abschluss
die traditionelle Marktwurst verkos-
tet werden.
Wir sind schon sehr gespannt auf die
fertige Sendung, die voraussichtlich
Mitte 2025 ausgestrahlt werden
wird. Wir informieren dann über das
genaue Datum.
Bürgermeisterin Larissa Weber,
Marktbetreiber Martin Finke und
Marktmeister Günter Härting haben
sich zumindest sehr über den WDR-
Besuch gefreut und alle sind sich
einig: Gerne wieder - denn Waldbröl
und Umland hat unglaublich viel
Schönes zu bieten.

Reisen, der Natur, an Land und Leu-
ten haben. Die Moderatoren und Mo-
deratorinnen testen dabei ausführ-
lich alles, was die Destination zu

bieten hat. Wanderwege werden ge-
wandert, Radwege werden geradelt,
am Strand wird relaxed und bei der
lokalen Gastronomie wird sich durch
das Angebot geschlemmt.
Und da unsere Region viel Schönes
zu bieten hat, haben sich in den
vergangenen Wochen Tamina Kal-
lert und ihr Filmteam in und um Wald-
bröl aufgehalten:
Neben unseren Wanderwegen,
Panarbora und kleinen bergischen
Geheimtipps stand auch ein Aufent-
halt im buddhistischen Zentrum
E.I.A.B. auf dem Plan. Auch der Be-
such auf unserem Vieh- und Kram-
markt durfte natürlich nicht fehlen.
Bei den Hühnern musste der Regis-
seur aufpassen, dass keins der nied-

„JA,„JA,„JA,„JA,„JA,     WIE?!WIE?!WIE?!WIE?!WIE?!
TTTTTacheles und acheles und acheles und acheles und acheles und WWWWWurstsalat“urstsalat“urstsalat“urstsalat“urstsalat“
Ja, wie?!
Wo kriege ich Wissen her, wenn ich
keins habe?
Warum komme ich mir im Baumarkt
überflüssig und verloren vor?
Wer kann mich da rausholen?
Warum ist das intelligente Leben zu
schlau für mich?
Warum hängt immer alles
miteinander zusammen?
Und warum eigentlich immer ich?!
Man steht manchmal da und hört
sich selbst sagen: „Ja, wie?!“ Weil

man alles nicht weiß.
Da hilft nur eins: Tacheles. Und Wurst-
salat.
Und beides serviere ich euch und
Ihnen sehr gerne. In meinem neuen
Programm. Ein Programm über mich
und alle anderen. Denn ich vermute,
dass meine Probleme auch eure Pro-
bleme sind. Und wenn nicht, dann
habt ihr Glück. Was auch nicht
schlecht ist. Aber das Programm
möchte jetzt gespielt werden. Weil
es fertig ist, genau wie ich.
Denn ich habe es ja geschrieben.
Das Programm. Nicht das Leben. Das

wäre ja zu schön. Und jetzt kommt
gucken - oder Sie.
Und dann gibt’Und dann gibt’Und dann gibt’Und dann gibt’Und dann gibt’s s s s s TTTTTacheles und acheles und acheles und acheles und acheles und WWWWWurst-urst-urst-urst-urst-
salat.salat.salat.salat.salat.
Kai Magnus Sting, der angesagte
Humorheld aus Duisburg, geht mit
seinem neuen Soloprogramm „JA,
WIE?! TACHELES UND WURSTSA-
LAT“ auf Tour. Kai Magnus ist anders
als alles, was es in Deutschland gibt.
Hinter dem Aussehen eines Bruders
von Heinz Erhardt verbirgt sich ein
Ruhrgebiets-Tarantino: schnell, wit-
zig, spontan, skurril, absurd und un-
fassbar lustig.

Wer Kai Magnus Sting mit seinem
unverwechselbaren Charme und sei-
ner einzigartigen Performance
einmal erlebt hat, weiß, dass nur
wenige Menschen lustiger und ei-
gener sind als er.
Kai Magnus Sting: ein krawatten-
tragender Humoravantgardist. Abso-
lut sehenswert!
Am 12. Oktober, 20 Uhr, Waldbröl,
Aula Gymnasium
Tickets: www.waldbröl.info |
www.ticketmaster.de
Eintrittspreise: VVK 25 Euro / Abend-
kasse 28 Euro / Ermäßigung 20 Euro

Herren 60 auf Abwegen
Zum zweiten Mal in Folge stellten
die Herren 60 des TuS 06 Waldbröl
ihr Hobby Tennisspielen in den
Hintergrund und widmeten sich
einer ganz anderen Sportart.
Nachdem sie im vergangenen Jahr
mit ihren Fahrrädern die wunder-
schöne Gegend rund um Meran
erkundeten, waren sie Ende Sep-
tember für fünf Tage in der Pfalz.
Von Deidesheim ging es am ers-
ten Tag nach Speyer, am nächsten
Tag stand eine Tour durch den
Pfälzer Wald zum Hambacher

Schloss auf dem Programm. Ohne
Tennis gehts natürlich überhaupt
nicht. Daher wurden am Mittwoch
beim TC Deidesheim zwei Plätze
gemietet und bei windigen Ver-
hältnissen die Kugel gequält.
Nachmittags stand dann eine
Weinprobe an. Prost. Den Ab-
schluss der Radtouren bildete
dann eine Tour nach Bad Dürk-
heim. Nach 2.500 Höhenmetern
auf den Rädern ging es dann frei-
tags wieder zurück in heimatliche
Gefilde.
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Psychologische
Praxis Reichshof

Burkhard Birkner

Diplom-Psychologe

Schalenbacher Weg 2

51580 Reichshof

02296 - 9009743

info@birkner-praxis.de

www.birkner-praxis.de

Praxisneueröffnung

Care for your hair
Haarpflege von glatt bis lockig

Wer lockiges Haar hat, wünscht
sich häufig glattes, und dieje-
nigen mit glatten Haaren schau-
en neidvoll auf die Lockenmäh-
ne anderer.
Außerdem gibt es feines, wi-
derspenstiges, leicht fettendes
oder trockenes Haar. Manchmal
haben Menschen auch ganz nor-
males Haar. Um sich in diesem
haarigen Dschungel zurechtzu-
finden, zeigt beautypress die
besten Pflegetipps für jeden
Haartyp, so dass niemand bei
der Haarpflege den Kopf verlie-
ren muss.

Die Glücklichen, die ganz nor-
males Haar haben, brauchen es
lediglich zwei- bis dreimal pro
Woche mit einem milden Sham-
poo zu waschen. Einmal wö-
chentlich tut dem Haar eine
Spülung oder Kur gut, damit es
weiterhin leicht zu kämmen ist
und geschmeidig bleibt. Für je-
den Haartyp gilt:
Lockenstab und Glätteisen nur
sparsam einsetzen. Wer feines
und dünnes Haar hat, verwen-
det am besten ein Volumens-
hampoo, das die Haare fülliger
und luftiger wirken lässt. Nach

dem Waschen am besten einen
Volumen-Stylingschaum zum
Föhnen und Frisieren benutzen.
Haar, das dazu neigt, schnell
zu fetten, sieht ungepflegt und
strähnig aus.
Hierfür ist meist eine Überpro-
duktion der Talgdrüsen verant-
wortlich. Fettiges Haar kann
durchaus täglich gewaschen
werden, wenn ein mildes Sham-
poo nicht zu stark in die Kopf-
haut einmassiert wird, da sonst
die Talgdrüsen verstärkt ange-
regt werden.
Haaröle und -kuren sind nicht

ratsam, da das Haar dann noch
fettiger wirkt, ebenso wenig
Gel und Wachs zum Stylen. Bes-
ser ist es, Haarspray, Festiger
oder Haarwasser zu verwenden.
Bei trockenem Haar besteht
häufig eine Unterfunktion der
Talgdrüsen, was dazu führt,
dass nicht nur die Haare, son-
dern auch die Kopfhaut trocken
und schuppig ist. Bei strohigem
und sprödem Haar sollte eine
milde Spülung eingesetzt wer-
den, die Feuchtigkeit spendet
und keine oder kaum zusätzli-
che Schaumbildner enthält. Für
trockene Spitzen eignet sich
ein spezielles Fluid oder ein
Haaröl.
Naturgelockte Haare sehen
ebenfalls oft strohig und ver-
strubbelt aus, da sie nicht ge-
nügend Feuchtigkeit haben.
Einfach eine gute Lockencreme
in das nasse Haar einmassie-
ren, und schon ist der Glanz
wieder da. Ein Haargel und ein
Schaumfestiger geben den Lo-
cken zusätzlich Halt.
Öle aus Olive oder Avocado
bringen außerdem Geschmei-
digkeit. Wegen der empfindli-
chen Haarstruktur sollten Lo-
cken nie im trockenen Zustand
gekämmt werden, sonst kann
Locken Frizz entstehen.
Außerdem ist es empfehlens-
wert, Locken möglichst an der
Luft trocknen zu lassen oder
einen Föhn mit Diffusor zu ver-
wenden.
(Text: beautypress)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Ausbildung zum Straßenbauer
Der Weg ist das Ziel

Straßenbauer und Straßenbauer-
innen gestalten die Verkehrswege,
die uns täglich verbinden. Das macht
ihre Arbeit so wichtig - für den Trans-
port von Menschen und Gütern, für
die Wirtschaft und Gesellschaft, für
jeden Einzelnen. Der Bau und Erhalt
dieser Infrastruktur ist eine Dauer-
aufgabe und wird es auch bleiben.
Eine gute Gelegenheit für technisch
interessierte junge Erwachsene, die
im Anschluss an die Schule nach ei-
nem zukunftssicheren Beruf suchen.
Was sie für den Einstieg brauchen
und wissen müssen, beschreibt Ach-
im Sydow, Ausbildungsleiter beim
Bauunternehmen Depenbrock.
InteressenInteressenInteressenInteressenInteressen
Frischluft statt Bürojob: Wer gestal-
ten und im Freien arbeiten möchte,
passt zu diesem Berufsbild. Darüber
hinaus hilft auch technisches Inter-
esse, denn für die Erdarbeiten nut-
zen Straßenbauer unter anderem
Bagger, Raupen und Walzen.
Persönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche Eigenschaften
Weil Straßenbauer nicht allein, son-
dern immer als Teil einer Gruppe
arbeiten, sind Teamplayer-Eigen-
schaften und Zuverlässigkeit gefragt.
Sich mit allen Kollegen auf der Bau-
stelle abzustimmen und an einem
Strang zu ziehen, ist unverzichtbar.
Zudem ist jede Baustelle anders und
liegt nur selten vor der eigenen Haus-
tür: Wer im Straßenbau arbeitet,
muss also Flexibilität ebenso mit-
bringen wie Reisebereitschaft.
Kraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und Fitness
Für einen körperlich aktiven Beruf
wie diesen ist Fitness ist nicht nur
ein Plus, sondern ein Muss. Große
Kraft braucht es hingegen nicht, das
ist nur ein Vorurteil. Durch den Ein-
satz einer Vielzahl von Maschinen
können Männer und Frauen den Be-
ruf gleichermaßen ausüben.
Schulkenntnisse und handwerkliche
FähigkeitenFähigkeitenFähigkeitenFähigkeitenFähigkeiten
Grundlegende Mathematik-Kennt-
nisse - zum Beispiel in Geometrie
und Volumenberechnung - zählen
beim Straßenbau zum Handwerks-
zeug. Darüber hinaus hilft ein gutes
räumliches Vorstellungsvermögen
beim Arbeiten auf der Baustelle,
handwerkliches Geschick erleichtert
den Umgang mit Werkzeugen und
Maschinen.
SchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschluss

Für die Ausbildung zum Straßenbau-
er ist kein bestimmter Schulab-
schluss vorgeschrieben. Jugendliche
mit Hauptschul- oder Realschulab-
schluss kommen ebenso infrage wie
Schüler und Schülerinnen mit Abitur
oder Fachabitur. Je besser der Ab-
schluss, desto größer sind später die
Entwicklungsmöglichkeiten für eine
Karriere in der Bauwirtschaft.
Ausbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und Perspektiven
Nach dem Abschluss ihrer dreijähri-
gen Ausbildung können die fertigen
Straßenbauer als Geselle oder Ge-
sellin arbeiten. Ergänzend zu ihrer
Tätigkeit im Unternehmen haben sie
dann die Möglichkeit, sich weiter zu
spezialisieren. Bei Depenbrock wer-
den die planerischen und organisa-
torischen Fähigkeiten beispielsweise
gezielt durch Aufstiegsfortbildungen
ausgebaut, etwa zum Vorarbeiter
oder Werkpolier bis hin zum geprüf-
ten Polier. Mit der höchsten Qualifi-
kation, dem Meisterbrief, können
Meisterinnen oder Meister im Stra-
ßenbauer-Handwerk selbst Lehrlin-
ge ausbilden oder eine Firma leiten;
auch ein Studium ohne Abitur ist
möglich.
„Der Beruf des Straßenbauers ist
sehr vielfältig - es geht um glatte
Fahrbahnen und sichere Rad- und
Gehwege ebenso wie schicke Markt-
plätze“, erklärt Depenbrock-Ausbil-
dungsleiter Sydow. „Wer mit den
eigenen Händen etwas Bleibendes
schaffen will, ist hier richtig und be-
kommt viele Möglichkeiten, sich
fachlich weiterzuentwickeln.“
 (akz-o)
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Anderen aufs Dach steigen
Ausbildung im Klimahandwerk

Dachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, das
übernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-o

Dachdecker können anpacken, sind viel draußen, am Boden, in luftigerDachdecker können anpacken, sind viel draußen, am Boden, in luftigerDachdecker können anpacken, sind viel draußen, am Boden, in luftigerDachdecker können anpacken, sind viel draußen, am Boden, in luftigerDachdecker können anpacken, sind viel draußen, am Boden, in luftiger
Höhe und abends sieht man, was man tagsüber geschafft hat. Foto:Höhe und abends sieht man, was man tagsüber geschafft hat. Foto:Höhe und abends sieht man, was man tagsüber geschafft hat. Foto:Höhe und abends sieht man, was man tagsüber geschafft hat. Foto:Höhe und abends sieht man, was man tagsüber geschafft hat. Foto:
ZVDH/akz-oZVDH/akz-oZVDH/akz-oZVDH/akz-oZVDH/akz-o

Immer mehr junge Menschen
möchten einen sinnstiftenden Be-
ruf ausüben, zum Beispiel etwas

fürs Klima tun. Das geht wunder-
bar mit dem Handwerk, denn ohne
die Klimagewerke wird es keine

Klimawende geben. Ganz weit
oben bei den Klimahandwerkern
sind Dachdecker und Dachdecker-

innen. Das erkennt auch zuneh-
mend die junge Generation und
so lassen sich seit sechs Jahren in
Folge immer mehr im Dachdecker-
handwerk ausbilden. Derzeit ler-
nen 8.490 junge Menschen, wie
Dächer und Wände gedämmt wer-
den, wie Photovoltaik-Anlagen
aufs Dach kommen oder wie sich
Dächer begrünen lassen. Damit
tragen sie entscheidend dazu bei,
den CO2-Ausstoß zu minimieren,
leisten also aktiven Klimaschutz.
Ausbildungsbetriebe und alle wich-
tigen Infos zum Dachdeckerberuf:
www.dachdeckerdeinberuf.de
Handwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativ
Das Dachdeckerhandwerk ist mo-
dern und innovativ. Mit Drohnen
werden Dächer inspiziert, Lasten-
aufzüge lassen schweres Tragen
der Vergangenheit angehören und
Apps speziell fürs Handwerk er-
leichtern die Büroarbeit. So ver-
bindet das Dachdeckerhandwerk
handwerkliches und gestalteri-
sches Geschick mit aktivem Um-
weltschutz und neuen Technolo-
gien: Schieferhammer und iPad.
Dächer von heute sind Schutz-
aber auch Nutzdach: Sie schützen
vor Regen und Wind, liefern Ener-
gie und als begrüntes Dach leis-
ten sie einen Beitrag zur Arten-
vielfalt, kühlen im Sommer und
vermindern die Feinstaubbelas-
tung in der Luft. Vor allem in Bal-
lungszentren, die sich in Hitze-
sommern aufheizen, wird mehr
Grün an Dach und Wand unver-
zichtbar.
VVVVViel Fiel Fiel Fiel Fiel Freiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle AussichtenAussichtenAussichtenAussichtenAussichten
Was aber auch wichtig ist: Dach-
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

deckerhandwerk ist und bleibt
Handwerk: das heißt, es wird an-
gepackt, die Arbeit findet überwie-
gend draußen statt und oft hoch
oben. Dafür gibt es tolle Aussich-
ten, vielfältige Aufgaben und am
Ende des Tages sehen Dachdecker
und Dachdeckerinnen, was sie ge-
schafft haben. Das macht stolz. Und
wer heute eine Ausbildung im
Handwerk startet, hat viele Mög-
lichkeiten, morgen Karriere zu
machen. Nach einer dreijährigen

Ausbildung - die auch verkürzt
werden kann - gibt es Weiterbil-
dungen zum Vorarbeiter, Baustel-
lenleiter, Energieberater bis hin
zum Dachdeckermeister, um
beispielsweise einen eigenen Be-
trieb zu führen. Aktuell sind
besonders die Fortbildungen zum
PV- oder Gründach-Manager im
Dachdeckerhandwerk gefragt.
Übrigens: Die Azubivergütung im
Dachdeckerhandwerk gehört mit
zu den höchsten.
VVVVVorororororaussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Als Einstieg in die Dachdecker-Aus-
bildung wird ein Schülerpraktikum
empfohlen. Viele Dachdeckerbe-

Höhentauglich, handwerklichesHöhentauglich, handwerklichesHöhentauglich, handwerklichesHöhentauglich, handwerklichesHöhentauglich, handwerkliches
Geschick, mathematisches Grund-Geschick, mathematisches Grund-Geschick, mathematisches Grund-Geschick, mathematisches Grund-Geschick, mathematisches Grund-
verständnis und gerne teamfähig:verständnis und gerne teamfähig:verständnis und gerne teamfähig:verständnis und gerne teamfähig:verständnis und gerne teamfähig:
das sind die wichtigsten Dachde-das sind die wichtigsten Dachde-das sind die wichtigsten Dachde-das sind die wichtigsten Dachde-das sind die wichtigsten Dachde-
ckereigenschaften - geschlechts-ckereigenschaften - geschlechts-ckereigenschaften - geschlechts-ckereigenschaften - geschlechts-ckereigenschaften - geschlechts-
unabhängig. Foto: ZVDH/akz-ounabhängig. Foto: ZVDH/akz-ounabhängig. Foto: ZVDH/akz-ounabhängig. Foto: ZVDH/akz-ounabhängig. Foto: ZVDH/akz-o

Dachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, das
übernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-o

triebe bieten Schnuppertage an,
informieren auf Azubimessen über
den Beruf oder nehmen am Girls’
Day teil. Denn der Beruf ist
durchaus auch für Frauen geeig-
net, das zeigt auch der Anstieg bei
den weiblichen Azubis: Plus 30 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr. Gute

Voraussetzungen sind neben hand-
werklichem Geschick ein mathe-
matisches Grundverständnis und
Teamfähigkeit. Wer zudem noch
gern draußen arbeitet und dazu
beitragen will, dass unser Klima
besser wird, ist im Dachdecker-
handwerk genau richtig! (akz-o)
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Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294/1665

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle, 02262/
980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr

(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-

holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-

gen, 51545 Waldbröl, 02263/
7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde, Ver-
wandte oder sonst Interessierte
sind an den ersten (!) Meetings
eines Monats herzlich zur Teilnah-
me eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 12. bis 26. Oktober
Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
18.30 Uhr - St. Michael, Wald-
bröl Sonntagvorabendmesse
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegen-
hardt Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
9 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Rosenkranzandacht
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
17.30 Uhr - St. Michael, Wald-
bröl Rosenkranzandacht
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
9.15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst entfällt!
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
10.30 Uhr - AWO-Haus Wort-
gottesdienst mit Kommuni-
onfeier
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
18.30 Uhr - St. Michael, Wald-
bröl Sonntagvorabendmesse
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegen-
hardt Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauffeier Gustav Hermanns
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
9 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Rosenkranzandacht
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
17.30 Uhr - St. Michael, Wald-
bröl Rosenkranzandacht
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
9.15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl

Hl. Messe
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauffeier für Lina Schmidt
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Tel.-Nr.: 02291/92250;
E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Montag 15 bis 17 Uhr, Dienstag
15 bis 18 Uhr sowie Dienstag
bis Freitag 9 bis 12 Uhr)


